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Gottesdienste von Montag, 18. August bis Sonntag, 24. August 2025 
 Nr. 34-2025 

 

 
20. Woche im Jahreskreis  
Das Ewige Licht brennt in dieser Woche für die Armen Seelen. 
 

Mo 18.08.2025  
7.15 

Hl. Firmin (Bischof) 
Eucharistiefeier für die Lebenden und Verstorbenen unserer Pfarrgemeinde. 

    

Di 19.08.2025  Hl. Johannes Eudes (Priester, Ordensgründer) 
    

Mi 20.08.2025  Hl. Bernhard von Clairvaux (Abt, Kirchenlehrer) 
    

Do 21.08.2025  
19.00 

Hl. Pius X. (Papst) 
Eucharistiefeier  
In das fürbittende Gebet eingeschlossen: 
das Jahresgedenken an Karl Kruselburger-Fassnauer; 
die Lebenden und Verstorbenen der Familien Kruselburger-Fassnauer; 
Dank und Bitte zu Ehren der Muttergottes. 

    

Fr 22.08.2025  Maria Königin  
    

Sa 23.08.2025  
 

19.30 

Hl. Rosa von Lima (Jungfrau) 
Marien-Samstag 

Vorabendmesse für die Pfarrgemeinde und alle Mitfeiernden 
In das fürbittende Gebet eingeschlossen: 
das Jahresgedenken an Alois Zwerger, Anna Helfer, Kreszenz und Johann 
Eisendle, Zäzilia Sorg sowie Anna Kruselburger geb. Markart-Gollin; 
das ehrende Gedenken an Otto Helfer, Leopold Sorg, Anna, Franz und Walter 
Eisendle sowie an Hans Volgger und Johanna Kruselburger. 

    

 

+ 21. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Lesejahr C 
1. Lesung: Jesaja 66,18-21 
Evangelium: Lukas 13,22-30 
 

Auf seinem Weg nach Jerusalem zog er von Stadt zu Stadt und von Dorf 
zu Dorf und lehrte. Da fragte ihn einer: Herr, sind es nur wenige, die 
gerettet werden? Er sagte zu ihnen: Bemüht euch mit allen Kräften, 
durch die enge Tür zu gelangen; denn viele, sage ich euch, werden 
versuchen hineinzukommen, aber es wird ihnen nicht gelingen. 

 

 

    

So 24.08.2025 10.00 
 
 

14.00 

Übertragung des Sonntagsgottesdienstes aus der Pfarrkirche Sterzing auf der 
Frequenz des Kirchensenders RGW 
 
Tauffeier für  
Raya Wurzer des Arnold und der Heidi Tasser 
Jonas Platzer des Daniel und der Maria Keim 
Lukas Lanz des Benedikt und der Anita Kruselburger 

 
 
 
 
 
 
 

  



Tauftermin zum Vormerken 
 

Der nächste Tauftermin in unserer Pfarrei ist für 
Sonntag, den 12. Oktober 2025 vorgesehen. 
 

Aus der Seelsorgeeinheit  
 

 
 
 

Verabschiedungsfeier von Dekan Christoph 

Schweigl am Sonntag, den 31. August 2025 um 10 Uhr 
in der Pfarrkirche Sterzing. 
 

Die Einstandsfeier des neuen Dekans Andreas 
Seehauser mit Seelsorger Josef Gschnitzer wird am 
darauffolgenden Sonntag, den 7. September 2025 um 
10 Uhr mit Bischof Ivo Muser in der Pfarrkirche 
gefeiert. (Patroziniumsfest der Sterzinger Pfarrkirche). 
 

Anschließend an beide Feiern gibt es einen Umtrunk 
vor der Pfarrkirche. 

 
Gedenk- und Segnungs-

gottesdienst für Rettungs-

kräfte und Unfallopfer am 
Samstag, den 23. August um 
19:00 Uhr in der Pfarrkirche von 
Sterzing.  
Tag für Tag setzen sich 

Rettungskräfte mit großem Engagement für das Wohl 
unserer Gemeinschaft ein. Ihre Arbeit verdient nicht 
nur unsere Anerkennung und unseren Dank – sondern 
auch unseren Segen. 

 
Wallfahrt für alle im Heiligen Jahr 
 

 
 

Am Sonntag, 24. August 2025, lädt die Diözese Bozen-
Brixen zu einem besonderen Wallfahrtsgottesdienst mit 
Bischof Ivo Muser nach Maria Weißenstein ein. Die 
Feier richtet sich ausdrücklich an Familien in ihrer 
ganzen Vielfalt – insbesondere an Großeltern, Kinder 
und Menschen mit Behinderung. Es werden deshalb 
auch Plätze für Personen mit Rollstuhl eingeplant und 
auch die UNITALSI wird anwesend sein. Die Messe 
wird von den Sängerinnen und Sängern der 
Seelsorgeeinheit Eggental sowie einer Bläsergruppe 
der Musikkapelle Aldein mitgestaltet. 
 

Im Zeichen des Heiligen Jahres 2025 soll die Wallfahrt 
ein Moment der Begegnung, der Dankbarkeit und des 
gemeinsamen Glaubens sein.  
 

Programm am Sonntag, 24. August 2025: 
10.00–12.00 Uhr: Möglichkeit zur Beichte bei Bischof 
Ivo Muser 
 

15.00 Uhr: Feierlicher Gottesdienst im Freien mit 
Bischof Ivo Muser 

 
In jener Zeit zog Jesus auf seinem Weg nach Jerusalem 
von Stadt zu Stadt und von Dorf zu Dorf und lehrte. 
Auf den ersten Blick ist das heutige Evangelium eine 
Drohbotschaft. Es braucht einen zweiten und sogar 
einen dritten Blick. Jesus ist auf dem Weg nach 
Jerusalem. Ich stelle mir vor: Jesus begreift langsam, 
aber unausweichlich, dass die Reise nach Jerusalem 
diesmal ziemlich speziell sein wird. Wissend oder 
zumindest ahnend, was in Jerusalem auf ihn 
zukommen wird. Der Hintergrund aus der Zeit des 
Verfassers des Textes, Jahrzehnte später, war 
vermutlich die selbst erlebte Bedrohung durch den 
bevorstehenden Untergang Jerusalems. In prekären 
Zeiten braucht es deutliche, konfrontierende Worte. Ich 
nehme an, dass es für Jesus kein Vergnügen war, seine 
Jünger aufzurütteln, sondern dass er es gemacht hat, 
um sie in die Realität ihres Lebens und ihrer Umwelt 
zu führen. 
Zu wem hat Jesus so gesprochen? Zu seinen 
„Schülern“ – was bedeutet das Wort eigentlich? 
Schüler und Schülerinnen sind Menschen, die bereit 
sind, zu lernen, zu üben, zu trainieren, weil sie etwas 
Neues entdecken wollen. Es sind Menschen, die sich 
zumuten, nicht schon alles zu können und zu wissen. 
Jesus selbst ist frei, unerschrocken, zugewandt und 
großzügig, bereit, sich für die Menschen, für eine 
größere Wirklichkeit und für die Zukunft der Welt 
einzusetzen. Das zu begreifen – vielleicht ist das sein 
Lern- und Trainingsprogramm mit uns. 
 

Christine Rod MC 
 

Geschichte der Päpste von Petrus bis Leo XIV. 
 

Vor kurzem hat der 
Kirchenhistoriker Josef Gelmi 
im Bozner Pastoralzentrum 
sein neues Werk „Das große 
Buch der Päpste“ vorgestellt. 
Mit großer fachlicher Tiefe 
und zugleich zugänglicher 
Sprache schildert Gelmi das 
Leben und Wirken aller 
bisherigen 267 Päpste – von 
den Anfängen im 1. 
Jahrhundert bis zur Wahl Leo 

XIV. nach dem Tod von Papst Franziskus. 
 

„Josef Gelmi hat sich sein Leben lang mit dem 
Papsttum beschäftigt – mit dieser langen Kette, mit 
dieser einzigartigen Institution. Er ist fasziniert von der 
Geschichte, von der Vielfalt der Persönlichkeiten. Und 
er versteht es, Anekdoten einzubauen, Geschichten zu 
erzählen – auch solche, die man lieber verschweigen 
würde. Aber genau das macht seine Arbeit aus: Nicht 
nur profundes Wissen, sondern echtes Interesse, 
Leidenschaft und persönliche Erfahrung“, sagte 
Bischof Ivo Muser bei der Vorstellung. 
 

Besonders ausführlich beleuchtet das Werk die letzten 
drei Päpste – Johannes Paul II., Benedikt XVI. und 
Franziskus –, deren Pontifikate weit über kirchliche 
Kreise hinaus gesellschaftlich prägend waren. 
 

Ein abschließendes Kurzporträt widmet sich Leo XIV., 
der das Petrusamt seit drei Monaten innehat. 


